
Baumschutz auf Baustellen
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Abschrankung im offenen Gelände
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Abschrankung bei Baumscheiben
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Abschrankung mind. 1.50 m
Trottoir

Strasse

Abdeckung 

AbschrankungAbschrankung

Baumrabatte 

Strasse

Abschrankung Baumrabatte 

Trottoir

Abschrankung bei Baumrabatten

Abdeckung in Baumrabatten

min. 5 cm auch unter Belastung

Abdeckung
z.B. Kantholz und Bretter oder
Stahlplatten, etc.

Randabschluss

< BaumrabattenStrasse >

Sprühschlauch

Bei Bedarf Äste aufbinden

Stahlplattenabdeckung 

Mind. 25 cm Kiesgemisch 0/45 oder 
Schotter 32/45

Zwei Sickerrohre NW 100, 
mit Bewässerungsstutzen

Vlies auf Oberkante Grünfläche

2.00 m

Offenes Gelände

Abdeckung für 
Baupiste

Abschrankung

Sickerrohr
zur Bewässerung 
von den Baumwurzeln

Stahlplattenabdeckung (oder Holz- 
oder Betonplatte zur Aufnahme von 
Druck und Schwerkräften. Nötig???)

Mind. 25 cm Brechschotter, 
Korngrösse 22-32 mm

Zwei Sickerrohre NW 100, mit Tauchbogen, 
zur Bewässerung von den Baumwurzeln
(kann direkt auf OK Terrain verlegt werden)

Vlies auf Oberkante Grünfläche Mind. 1.00 m 
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Bauplatzinstallation auf Grünflächen

Baubaracke

2.00 m 

Baubaracke WC
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WC
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Depotplatz auf Grünflächen
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Bodenverdichtung führt meistens zum Absterben des Baumes und ist daher 
unbedingt zu vermeiden.Die Schäden werden erst zeitlich verzögert sichtbar.

Bild von gutem Beispiel erfolgt später

Schutz vor Bodenverdichtung auf Grünflächen Schutz vor Bodenverdichtung durch Verdichtungsgeräte

Im Wurzelbereich von Bäumen dürfen keine 
Bodenverdichtungsmaschinen eingesetzt werden.

Bodenverdichtung führt meistens zum Absterben des Baumes 
und ist daher unbedingt zu vermeiden.
Die Schäden werden erst zeitlich verzögert sichtbar.
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Bild von gutem Beispiel erfolgt später

Dieses Normblatt betrifft nur Wassergebundene Beläge 
(Kiesbeläge) in Baumscheiben, in Parks, auf Plätzen und 
Wegen!

Wassergebundener Belag
Gewicht Walze max. 600 kg,
nicht vibrieren!

2.00 m 2.00 m 

Baumscheibe
nicht walzen
oder vibrieren!

Schutz vor Bodenauftrag und Bodenabtrag

Bodenauftrag und Bodenabtrag im Baumkronentraufbereich ist nicht gestattet.

Es darf kein Erdmaterial im Baumkronentraufbereich deponiert werden.

Alte Terrainhöhe

Neue Terrainhöhe

2.00 m 

Grab- und Planiearbeiten im Wurzelbereich müssen vermieden werden. Ist dies nicht möglich, so
müssen sie von Hand ausgeführt werden.
Informationen zum Wurzelschnitt gibt das Normblatt 6-42.

Wurzelverletzungen führen zu Fäulnis, wodurch die Standfestigkeit 
vermindert wird und der Baum absterben kann.
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Grabarbeiten im Wurzelbereich

Baugruben umgehend mit Erosionsschutzmatte 
und bei Bedarf mit Frostschutzmatte abdecken.

Fixieren mit Pfahl und
Gewichten
(Beton, Steine, Balken)

Beschweren mit
Drahtgitter und
Autopneus oder
dergleichen

Erosionsschutzmatte

Grabarbeiten innerhalb des Kronenbereiches und 
2 m darüber hinaus (Wurzelbereich) sind generell 
zu vermeiden!

Ist dies nicht möglich, muss das Vorgehen mit 
dem Baumkompetenzzentrum der Stadtgärtnerei 
Bern besprochen werden.

Die Bäume müssen zwingend regelmässig gewässert werden.

2.00 m 

Schutzmatte an Baugrube

Kokosmatte oder dergleichen 
mit Drahtgeflecht

Pfahl

Wurzeln sauber abschneiden. 
Facharbeit! (z.B. entsprechend 
ausgebildeter Gärtner)

Grabarbeiten innerhalb des Kronenbereiches und 2 m darüber hinaus 
(Wurzelbereich) sind generell zu vermeiden!

Es ist grundsätzlich mit dem Baumkompetenzzentrum der Stadtgärtnerei 
Bern zu klären, ob ein Wurzelvorhang erforderlich ist.

Wenn ein Wurzelvorhang erstellt wird muss der Baum regelmässig 
gewässert und das Substrat des Wurzelvorhanges muss feucht gehalten 
werden.

Baugrube

Für mich ist unklar: muss das Vorgehen so oder so mit dem BKZ besprochen werden oder muss man 
so oder so ab 3Mt einen Wurzelvorhang erstellen?
Kann man den Satz mit dem BKZ weglassen oder gibt es noch andere Varianten wo ein 
Wurzelvorhang erstellt wird?

Substrat:
50% Humus
40% Sand
10% Kompost

Handaushub

Grundsätzlich gilt:
Wurzeln mit einem Durchmesser von mehr als 5 cm dürfen nur von Fachpersonen (z.B. entsprechend ausgebildeter 
Gärtner) beschnitten werden.

Grundriss

Der Graben sofort nach Schnittarbeiten mit Humus/Sand-Gemisch 2:1 auffüllen und einschwemmen.

Schnitt

Grabarbeiten im Wurzelbereich müssen vermieden werden. Siehe Normblatt 6-39.

Ist ein Wurzelschnitt erforderlich, muss das Vorgehen mit dem Baumkompetenzzentrum der 
Stadtgärtnerei Bern besprochen werden.
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Kein Wurzelschnitt ohne Fachmann

Keine Wurzeln dicker als ein abschneiden!

Wurzelvorhang nur mit Fachmann Kein Wurzelschnitt ohne Fachmann

Die Baumnormalien können unter www.bern-baut.ch bezogen werden.

Stadtgärtnerei Bern
Baumkompetenzzentrum
Elfenauweg 94 d
3006 Bern
Telefon 031 321 71 20

Mehr Informationen zu Bäumen in der Stadt: www.bern.ch/baeume

7.2012

Baupiste in offenem Gelände

min. 5 cm auch unter Belastung

Abdeckung
z.B. Kantholz und Bretter oder
Stahlplatten, etc.

Randabschluss

< BaumrabattenStrasse >

Sprühschlauch

Bei Bedarf Äste aufbinden

Stahlplattenabdeckung 

Mind. 25 cm Kiesgemisch 0/45 oder 
Schotter 32/45

Zwei Sickerrohre NW 100, 
mit Bewässerungsstutzen

Vlies auf Oberkante Grünfläche

2.00 m

Offenes Gelände

Abdeckung für 
Baupiste

Abschrankung

Sickerrohr
zur Bewässerung 
von den Baumwurzeln

Stahlplattenabdeckung (oder Holz- 
oder Betonplatte zur Aufnahme von 
Druck und Schwerkräften. Nötig???)

Mind. 25 cm Brechschotter, 
Korngrösse 22-32 mm

Zwei Sickerrohre NW 100, mit Tauchbogen, 
zur Bewässerung von den Baumwurzeln
(kann direkt auf OK Terrain verlegt werden)

Vlies auf Oberkante Grünfläche Mind. 1.00 m 
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Direktion für Tiefbau
Verkehr und Stadtgrün 

Stadtgärtnerei


